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Oktober 2023

Programm                                             Oktober  2023
18:00 20:00 20:30

Fr 29.09. Barbie OmU Barbie
Sa 30.09. Barbie 14:30 Oink Barbie
So 01.10. Barbie 14:30 Oink Oppenheimer OmU

Mo 02.10. Barbie
Di 03.10. Barbie Asteroid City OmU

Mi 04.10. 10:00 Barbíe Matinée Jeder schreibt für sich allein
Do 05.10. Dalíland OmU

Fr 06.10. Mediterranean Fever
Sa 07.10. Mediterranean Fever Dalíland
So 08.10. Dalíland Mediterranean Fever OmU

Mo 09.10. Mediterranean Fever
Di 10.10. Dalíland
Mi 11.10. 10:00 Dalíland Matinée Jeder schreibt für sich allein
Do 12.10. Fallende Blätter OmU

Fr 13.10. Kannawoniwasein! Das Zen-Tagebuch
Sa 14.10. Das Zen-Tagebuch 14:30 Kannawoniwasein! Fallende Blätter
So 15.10. Fallende Blätter 14:30 Kannawoniwasein! Das Zen-Tagebuch OmU

Mo 16.10. Das Zen-Tagebuch
Di 17.10. Fallende Blätter
Mi 18.10. 10:00 Fallende Blätter Matinée

Do 19.10. Queer Fimfest - Eröffnung mit Ariana Harmony: Le Paradis OmU

Fr 20.10. Das Blau des Kaftans OmU 22:30 Luise OmU

Sa 21.10. 
15:00 Norwegian Dream OmU 17:30 Darmstädter*innen Spezial

Clashing Differences 22:30 Joyland OmU

So 22.10. 
11:00 Kurzfilmbrunch OmU 15:00 You can live forever OmU

17:30 Orlando, My Political Bio... OmU OmU Motståndaren OmU

Mo 23.10. Mutt OmU

Di 24.10. Norwegian Dream OmU

Mi 25.10. Kokomo City OmU

Do 26.10. Silver Haze OmU

Fr 27.10. Hör auf zu lügen OmU 22:30 Kurzfilmnacht OmU

Sa 28.10. 
14:30 Die Reise ins Land der Musik

Mittellange Film II OmU Preisträger Don Quichote Preis 22:30 Bis ans Ende der Nacht

So 29.10. 
14:30 Die Reise ins Land der Musik

17:30 Who I Am Not OmU Polarized OmU

Mo 30.10. Eismayer
Di 31.10. Rivière OmU

Info und Tickets unter: 
www.kino-weiterstadt.de 
oder Abendkasse

Barbie, Oppenheimer, Asteroid City und Clashing Differences werden mit der Greta & Starks App unterstützt.

VOM  19.10.  BIS  ZUM VOM  19.10.  BIS  ZUM 
31.10.202331.10.2023  QUEER-WEITERSTADT.DE

FILMFEST WEITERSTADT
UEER N °

̶ 27

Jeder schreibt für sich allein 
DE 2023      Regie: Felix von Boehm, Dominik Graf    167 min 
FSK ab 0 Jahren                                                               deutsch

                  Mi                                                  Mi      
               4.10.                           11.10.
                20:00                                            20:00

Regisseur Dominik Graf verfilmt das gleich-
namige Buch von Anatol Regnier als Doku-
mentarfilm. Er widmet sich jenen Autoren und 
Autorinnen, die zwischen 1933 und 1945 in 
Deutschland geblieben sind und zeichnet ihre 
Biografien nach. (Text aus kino.de)

Dalíland 
USA 2022                     Regie: Mary Harron                     97 min 
FSK ab 16 Jahren                   deutsch (Do. OV mit dt.Untertiteln)

     Do             Sa               So                  Di                   Mi
  5.10.    7.10.        8.10.     10.10.      11.10. 
   20:00         20:30          18:00             20:00      10:00 Matinée

Der junge Galerieassistent James Linton 
(Christopher Briney) kommt 1974 ins St. Regis 
Hotel in New York, um den 70-jährigen 
Surrealisten Salvador Dalí (Ben Kingsley) zu 
betreuen, der dort wie jedes Jahr zusammen mit 
seiner Frau und Muse Gala (Barbara Sukowa) 
ein paar Monate verweilt. Unerwarteterweise 
bittet der Künstler den jungen Mann schnell, ihn 
als Assistent bei den Vorbereitungen für eine 
neue Ausstellung zu unterstützen. Linton 
erwartet im schillernden Dalíland eine Welt 
voller Partys und kreativem Exzess an der Seite 
von Models, Musik- und Filmstars sowie eine 
wilde Mischung aus High und Low Society.

Mediterranean Fever 
Palästinia/FR/DE/Zypern/Katar     Regie: Maha Haj    114 min 
FSK ab 12 Jahren                   deutsch (So. OV mit dt.Untertiteln)

         Fr                      Sa                      So                      Mo
      6.10.         7.10.              8.10.          9.10. 
       20:00                18:00                 20:30                 20:00

Der 40 Jahre alte Waleed steckt in einer Sack-
gasse. Zwar hat er Frau und Kinder, mit denen 
er in der israelischen Metropole Haifa lebt. Aber 
er leidet auch unter Depressionen und hat es 
bisher einfach nicht geschafft, sich den Traum 
von einer Karriere als Schriftsteller zu erfüllen. 
Erst, als er den neuen Nachbarn Jalal kennen-
lernt, scheint ein Licht am Ende des dunklen 
Tunnels aufzutauchen. (Text: Filmstarts)

Der alternde Künstler Dalí, der alle mit seiner 
Genialität beeindruckt und im Privaten gleich-
zeitig eine berührende Verletzlichkeit offenbart, 
steht im Mittelpunkt dieses bunten Treibens. Die 
größte Schwachstelle des Malers ist seine Frau 
Gala. Als diese sich zu einem aufstrebenden 
jungen Musical-Star hingezogen fühlt und ihn 
großzügig finanziert, setzt sie damit nicht nur 
das gemeinsame Leben in Saus und Braus, 
sondern auch die fast fünfzigjährige Ehe zu 
Salvador Dalí aufs Spiel. (Text: kino.de)

Nachdem wir uns von dem Live-Action-Film 
Barbie erstmal erholen müssen, geht es gleich 
weiter mit einer Komödie. Aber nicht nochmal 
über eine berühmte Puppe, sondern diesmal 
über den Maler Salvador Dalí und die letzten 
Jahre seiner bewegten Ehe zu seiner Frau und 
Muse Gala. Um Liebe geht es auch in Fallende 
Blätter, einer finnischen Tragikomödie von Aki 
Kaurismäki (Leningrad Cowboys), in der zwei 
einsame Menschen auf der Suche nach der 
Liebe im nächtlichen Helsinki aufeinander-
treffen. In der japanischen Komödie Das Zen-
Tagebuch geht es auch um Liebe. Aber über 
die zum Essen und die Achtsamkeit eines 
älteren Mannes gegenüber der Natur. Das 
Kinderkino zeigt die beiden Familienfilme: 
Kannawoniwasein! über eine abenteuerliche 
Reise ans Meer und Die Reise ins Land der 
Musik mit dem Bären Ernest und der Maus 
Célestine. Nicht nur für Kinder geeignet.  
  Das Team des QUEER Filmfests lädt euch 
vom 19. bis 31. Oktober zur 27. Ausgabe des 
Festivals ein! Unser Kooperationskino ist wieder 
das  programmkino REX in Darmstadt. Das 
Team hat wieder ein erstklassiges, vielfältiges 
queeres Programm zusammengestellt. Drag 
Queen Ariana Harmony wird das Festival mit 
dem Film Le Paradis offiziell eröffnen. Es sind 
wieder Filme aller Genres dabei. Das Pro-
grammheft findet ihr online oder ausgelegt zum 
Mitnehmen in vielen Lokalitäten in Südhessen. 
Dieses Jahr ist das QUEER Filmfest auch 
Ausrichter des Don Quijote Preises, einer 
Auszeichnung des IFFS (International Federa-
tion of Film Societies). Eine Jury kürt einen 
Lang- und einen Kurzfilm. Die Preisverleihung 
findet am 28. Oktober in Weiterstadt statt. 
Knapp eine Woche vor Beginn des Filmfests, 
am 13. Oktober laden euch das Team und 
Vielbunt Darmstadt e.V. zu einer Drag Queen 
Show mit Kitty Bambule, Miss Anna Stood 
und Dahlia Danger und anschließender Party 
in die Queerbar (Oetinger Villa in Darmstadt) 
ein. 



Le Paradis 
Joe, ein 16-jähriger Insasse einer Besserungsanstalt im 
Herzen der belgischen Ardennen, versucht, sich eine 
Zukunft aufzubauen, hin- und hergerissen zwischen der 
strengen Disziplin des Ortes und seiner leidenschaft-
lichen Liebe zu William, einem rebellischen Mitge-
fangenen. 

Das Blau des Kaftans 
Berührendes marokkanisches Drama über ein Schnei-
der-Ehepaar, welches einen Lehrling einstellt, mit 
unvorhergesehenen Folgen. 

Luise 
Historisches Drama nach der Erzählung „Der Fuchs“ von 
D. H. Lawrence. 

Norwegian Dream 

Norwegisches Drama in dem ein polnischer Einwan-
derer in einer Fischfabrik in Norwegen Gefühle für 
seinen Kollegen entwickelt. 

Darmstädter*innen Spezial (Mittellanger Film I) 
Mit diesem Programm sind Filme gemeint, die kürzer als 
60 Minuten sind. Dieses Jahr gibt es ein Darmstäd-
ter*innen Spezial, In dem drei mittellange Filme und 
Filmemacher*innen aus Darmstadt vorgestellt werden. 

Clashing Differences 
Um nicht gecancelt zu werden, muss der Verein „House 
of Women“ sein geplantes Panel für die internationale 
Frauenkonferenz schnellstmöglich nach den Regeln der 
Diversity-Checkliste anpassen.

Joyland 
Pakistanisches Drama, in dem ein junger Mann in ein 
moralisches Dilemma zwischen Tradition, Familie und der 
eigenen Freiheit gerät, nachdem er sich in eine Transfrau 
verliebt. 

Kurzfilmbrunch 
Was hat Kate Bush mit einem Tränchen zu tun? Waren die 
ersten Annäherungsversuche schon immer so kompliziert? 
Was macht man in Argentinien in der Nacht? Fragen über 
Fragen... Antworten und ein leckeres Frühstücksbuffet gibt 
es bei unserem Kurzfilmbrunch. 

You can live Forever  
Als die lesbische Teenagerin Jaime (Anwen O'Driscoll) in 
eine Gemeinschaft der Zeugen Jehovas geschickt wird, 
verliebt sie sich in ein gläubiges Mädchen, und die beiden 
beginnen eine intensive Affäre mit Folgen, die ihr Leben 
umgestalten. 

Orlando, My Political Biography  
Dokumentarfilm, der 100 Jahre nach Veröffentlichung von 
Virginia Woolfs "Orlando" die Bedeutung des Werks für die 
Trans-Community einstuft. 

Motståndaren 

Der zweite Spielfilm des Regisseurs Milad Alami zeichnet 
eine sowohl emotionale als auch körperliche Auseinander-
setzung mit dem Unausgesprochenen. 

Mutt 
Ein Tag im Leben eines jungen Transmanns in New York. 

Kokomo City 
Eine Reihe bewegender Interviews und Begegnungen mit 
vier schwarzen Trans-Sexarbeiterinnen aus New York und 
Georgia, in denen sie offen über ihre Erfahrungen 
sprechen. 

Silver Haze 
Ein Film über Vergangenheitsbewältigung, soziale 
Herkunft und das Bedürfnis nach Zugehörigkeit.

Hör auf zu lügen 
Französische Romanverfilmung, in der ein Schriftsteller 
sich bei der Rückkehr in seine Heimatstadt an seine 
erste große Liebe zurückerinnert. 

Kurzfilmnacht 
Ihr könnt erfahren, was man beim Daten beachten 
muss, wie eine Drag Wrestling Show ausschaut oder 
was in einer Clubtoilette passiert. Und Fans unserer 
legendären Mitternachtssuppe kommen auch wieder auf 
ihre Kosten. 

Mittellanger Film ll 
Mit diesem Programm sind Filme gemeint, die kürzer als 
60 Minuten sind. 

Preisträger "Don Quijote"  
Dieses Jahr warten wir mit einer Besonderheit auf: Zum 
ersten Mal verleihen wir den queeren Don Quijote Preis.  

Bis ans Ende der Nacht 
Deutsches Krimi-Drama, für welches Thea Ehre als 
beste Nebendarstellerin mit einem Silbernen Bären 
ausgezeichnet wurde. 

Who I Am Not 
Als Mann und Frau in einem einzigen Körper geboren, 
brechen eine Schönheitskönigin und eine Aktivistin mit 
männlicher Darstellung das intersexuelle Tabu durch 
eine persönliche und intime Erkundung von Wahrheit, 
Glauben und Zugehörigkeit. Debütfilmgewinner 2023 

Polarized 
Lisa, eine aufstrebende Songwriterin, deren Bauern-
familie unter der Zwangsvollstreckung leidet, muss auf 
einer neuen „städtischen Farm“ arbeiten, wo sie Dalia 
kennenlernt. 

Eismayer  
Ein starkes und wichtiges Stück österreichischen Kinos! 
Preisträger Max Ophüls 2023 

Rivière 
Manon, ein 17-jähriges Mädchen, macht sich in den 
Schweizer Alpen auf die Suche nach ihrem Vater, der 
verschwunden ist.

Kannawoniwasein!  
Deutschland 2023         Regie: Stefan Westerwelle      94 min 
FSK ab 6 Jahren                                                              deutsch

Fallende Blätter  
Finnland 2023               Regie: Aki Kaurismäki             81 min 
FSK ab 12 Jahren                 deutsch (Do. OV mit dt. Untertiteln)

        
      Sa                  So    
 28.10.     29.10.       KINDERKINO
    14:30             14:30  

     Do                Sa               So               Di                    Mi
 12.10.   14.10.     15.10.   17.10.      18.10. 
   20:00           20:30          18:00           20:00      10:00 Matinée

           Fr                    Sa                     So                       Mo
      13.10.      14.10.        15.10.        16.10. 
        20:30               18:00                 20:30                  20:00

Der Dichter Mizukami Tsutomo zählt zu den 
bekanntesten Schreibern in Japan und lebt 
doch abgeschieden in den Bergen. Er bevor-
zugt sein achtsames Leben, in dem er seine 
Leidenschaft fürs Kochen in seine tägliche 
Arbeitsroutine einfließen lässt. Er kocht mit 
selbstangebautem Gemüse aus dem Garten 
sowie Pilzen, Wurzeln und Kräutern aus den 
umliegenden Wäldern. Gelegentlich ist seine 
Lektorin Machiko zu Gast, sie liebt seine 
Speisen und er liebt es, für sie zu kochen. Es 
ist eine befriedigende Routine, in der Zen in 
Einklang mit der Küche gebracht wird und im 
Verlauf von zwölf Monaten intensiv die 
vorhandenen kulinarischen Gegebenheiten in 
den Kochalltag eingebaut werden. (Text: kino.de)

Finn hat ganz schön Pech. Erst fällt die 
Paddeltour mit seinem Vater ins Wasser, dann 
wird er im Zug nach Berlin auch noch beklaut. 
Obendrein glauben dem Zehnjährigen weder 
die Schaffnerin noch die anrückende Polizei, 
dass sein Rucksack mitsamt der Fahrkarte 
verschwunden ist. Zum Glück trifft er die 
abenteuerlustige Jola, die kurzerhand einen 
klapprigen Traktor kapert. Eine aufregende 
Reise ans Meer beginnt, auf der eine dreiste 
Rockerbande, ein echter Wolf und viele weitere 
faustdicke Abenteuer auf die beiden Ausreißer 
warten. 

Das Zen-Tagebuch 
Japan 2022                   Regie: Yuji Nakae                     111 min 
FSK ab 0 Jahren                     deutsch (So. OV mit dt.Untertiteln)

     F          
      Fr                 Sa                So    
 13.10.    14.10.    15.10.   KINDERKINO
   18:00            14:30            14:30  

Die Reise ins Land der Musik 
FR 2022   Regie: J. Chheng, Jean-Christophe Roger   81 min 
FSK ab 0 Jahren                                                              deutsch

Bär Ernest ist untröstlich, 
als seine geliebte Geige 
kaputtgeht. So beschließt 
er mit der Maus Célestine, 
die Geige in seiner Heimat 
reparieren zu lassen. Doch 
da wurde seit vielen Jahren 
jegliche Art von Musik 
verboten. 

Weil er deprimiert ist, trinkt er und weil er trinkt, 
ist er deprimiert. Holappa sitzt jede Nacht mit 
dem Alkohol in der Hand in einer Bar und hofft 
auf die große, immerwährende Liebe, die ihn 
durch die restlichen Jahre seines Lebens 
begleitet. Auch Arbeiterin Ansa ist von der 
Hoffnung beseelt, dass sich ihr Leben bessert, 
wenn ihr die richtige Person über den Weg 
läuft, mit der man zusammen alt werden kann. 
So treffen sich diese einsamen Menschen in 
der Nacht in Helsinki, tauschen zunächst nur 
die Nummern aus, doch nicht die Namen. Als 
ihm ihre Telefonnummer verloren geht, beginnt 
ein Spießrutenlauf, um sich doch noch wieder-
zutreffen. 
Mit seiner Tragikomödie „Fallende Blätter“ 
meldet sich der finnische Regisseur Aki 
Kaurismäki 2023 in den Kinos zurück. Im 
Wettbewerb bei den Cannes Filmfestspielen im 
Mai 2023 wurde er mit dem Jury-Preis 
ausgezeichnet, die Tragikomödie ist als vierter 
Eintrag in Kaurismäkis Arbeitertrilogie nach 
„Schatten im Paradies“ (1986), „Ariel“ (1988) 
und „Das Mädchen aus der Streichholz-
fabrik“ (1989) zu verstehen.

Die Kurzfilme des Monats
23 Barbies fallen um  Vorfilm zu Barbie 
Amour Fou  Vorfilm zu Dalíland 
Angriffe Hamster  Vorfilm zu Fallende Blätter 
Glück im Keks Vorfilm zu Das Zen-Tagebuch


